
NABU Freiburg Münsterplatz 28 79098 Freiburg
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Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister Martin Horn,

Sehr geehrte  Gemeinderätinnen und Gemeinderäte, 

unter dem Eindruck zunehmender Bedrohung unserer Lebensgrundlagen
hat  die  Stadt  Freiburg im Jahr  2019 ein  Kima-  und Artenschutzmanifest
verabschiedet.  Kürzlich  wurde  überdies  das  Instrument  der  PKAB  zur
Aufwertung des Artenschutzes in Gemeinderatsbeschlüssen eingeführt. Es
gibt eine Biodiversitätskonzept und weitere zielführende Maßnahmen.

Neben  diesen  sinnvollen  Instrumenten  könnten  die  Anstrengungen  zum
Erhalt  der  Artenvielfalt  unserer  Meinung  nach  einen  essenziellen
Aufschwung nehmen durch eine Umorganisation innerhalb der Verwaltung
im Hinblick auf die Pflege von Flächen im Außenbereich.

Momentan  sind  mit  den  Flächen  im  Außenbereich  vier  Ämter  in  drei
verschiedenen Dezernaten befasst. Dem Garten- und Tiefbauamt (GuT, Dez.
V) obliegt die allgemeine Pflege von stadteigenen Wiesen, Straßen- bzw.
Wegrändern  und  Böschungen,  außerdem  i.a.  die  Herstellungspflege  von
Ausgleichsflächen.  Die  Ausgleichsflächen  wiederum  werden  vom
Stadtplanungsamt (Dez. V) festgelegt, vom GuT erstgepflegt und dann zur
Erhaltungspflege  an  das  Liegenschaftsamt  (Dez.  IV)  abgegeben.  Alle
Maßnahmen müssen mit der unteren Naturschutzbehörde (UNB, Dez. (II)
abgestimmt  werden.  Diese  erstellt  Konzepte,  macht  Vorschläge  und
bewertet, verfügt selber aber über kein Organ zur praktischen Ausführung
und ist dezernatübergreifend nicht weisungsbefugt. 

In der Praxis führt dies zu komplizierten Abstimmungsprozessen, die zeit-
und energieaufwändig sind, fast zwangsläufig zu Missverständnissen über
Zuständigkeiten oder wichtige zeitliche Koordinierungen führen und so in
der  praktischen  Ausführung  ärgerliche,  vermeidbare  Unstimmigkeiten,
Versäumnisse,  Fehler  und  Mängel  produzieren.  Dies  geht  zu  Lasten  der
erklärten Zielsetzung und zu unnötiger Verbrennung von sehr viel Zeit und
Energie in der Verwaltung. 
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Unserer Ansicht nach könnte durch eine Bündelung von Zuständigkeiten,
optimal  in  einer  Hand,  eine  wesentliche  Verbesserung  erreicht  werden.
Insbesondere  die  untere  Naturschutzbehörde  als  Fachbehörde  für  den
Artenschutz  sollte  diesbezüglich  dringend  eine  deutliche  Stärkung  und
Kompetenzausweitung  erfahren.  Erwägenswert  wäre  ebenso  der  Beitritt
der Stadt zum Landschaftserhaltungsverband (LEV), der als verbindendes
Scharnier bei der praktischen Pflege ein relevanter Faktor sein könnte hin
zu mehr Qualität bei weniger Reibungsverlusten. 

Wir bitten darum, sich mit der geschilderten Situation auseinanderzusetzen
und  zu  einer  adäquaten  Lösung  zu  finden,  welche  zu  mehr  Effizienz
innerhalb der behördeninternen Vorgänge führt und in der Folge zu einer
substanziell  verbesserten  Pflege  der  für  den  Artenschutz  so  wertvollen
Flächen  im  Außenbereich.  Die  Ernennung  der  neuen
Umweltbürgermeisterin, Frau Buchheit, könnte ein gegebener Anlass dazu
sein.

Mit freundlichen Grüßen

Ralf Schmidt, Vorsitzender des NABU Freiburg e.V.


